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Amtsblatt
Reg ierun g z >! Düsseldorf.

Mk. ÄÄ. Düsseldorf, Montag, den 30. August W4?.

(Nr. IL12.) Gesetzsammlung, 32tes Stück.Das zu Berlin am 20. August 1847 ausgegebene 32te Stück der Gesetzsammlungent¬
hält uuter:

Nr. 2878. Allerhöchste Bestätigungsurkundevom 9. Juli 1847., betreffend die Ver¬
mehrung des Stammkapitals der Düsseldorf-Elberfelder Eisenbahngesellschaft
um 372,200 Rthlr. nebst dem dazu gehörigen Statutnachtrage.

(Zu Nr. 2878 a.) Allerhöchste Bestätigungsurkundevom 23. September 1837. für da? Sta¬
tut der Düsseldorf-Elberfelder Eiseubflhngesellschaft.

(Zu Nr.2878b.) Allerhöchste BestätiguugSurkunde vom 22. September 1840. für den Nach¬
trag zu dem Statute der Düsseldorf-Elberfelder Eiseubahngescllschaft we¬
gen Verausgabung von 6000 Stück Prioritätsaktien.

(Zu Nr. 2878 c.) Allerhöchste Bestätigungsurkundevom 28. April 1842. deS fernern Nach¬
trags zum Statute der Düsseldorf-Elberfelder Eisenbahngesellschaft wegen
Erhöhung des Aktienkapitalsum 400,000 Rthlr. und Verausgabung neuer
Prioritätsaktien

(Zu Nr. 2878 ä.) Allerhöchste Bestätigungsurkundevom 19. August 1844. des dritten Nach¬
trags zu dem Statute der Düsseldorf-Elberfelder Eisenbahngesellschaft.

(Zu Nr. 2878 6.) Allerhöchste BestätkgungSurkunde von? 8. Januar 1847. deS vierten Nach¬
trags zu dem Statut der Düsseldorf-Elberfelder Eifeubahngesellschast.

Nr. 2879. Allerhöchste KabinetSorder vom 26. Juli 1847. über die Anwendungder
bestehenden Sporteltaxen auf die neueren Prozeßverordnungen.

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung.
(Nr. 121,;.) ErfindungS-Patente. 1. 8. !>!. Nr. 62?!.Dem Ingenieur Premier-Lieutenant a. D. August Roß zu Armstadt ist unter dem
27. März 1847 ein Patent "

auf eine Verbindung zwischen Eisenbahnwagen, durch welche beim Umwerfen des
einen Wagens dieser von den andern sich selbst lösen soll, in der durch Modell
und Beschreibung nachgewiesenen Weise

auf fünf Jahre von jenem Tage angerechnet und für den Umfang deS preußischen Staats
ertheilt worden.

Dem Fabrikbesitzer M. Fleischer zu Breslau ist unter dem 31. März 1847 ein Patent
1) auf eine selbstthätige hydraulische Presse, um Nübenbrei zu pressen;
2) auf einen Meß-Apparath um die Eoncentration des eingekochten KlärfelS zu be,

stimmen, in seiner ganzen Zusammensetzung ohne Jemand im Gebraucheder be,
kannten Theile zu behindern und
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Z) auf einen CristallisationS-Apparatin seiner ganzen Zusammensetzung ohne Jemand
im Gebrauche einzelner Theile zu behindern,

auf acht Jahre von jenem Tage angerechnet und für den Umfang des preußischen Staats
ertheilt worden.

Dem Ingenieur Karl Bohne zu Berlin ist unter dem 7. April t847 ein Patent
auf einen durch Zeichnung und Beschreibung nachgewiesenen mechanischen Apparat
zur Kontrolirung der Droschken-Kutscher

auf sechs Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des preußischenStaats
ertheilt worden.

Dem A. Tischbein, technischen Dirigenten der Maschinen-Fabrik zu Buckau bei
Magdeburg ist unter dem Iv. April 1847 ein Einsührungs-Patent

auf einen parabolischenCentrifugal-Regulator in der durch Zeichnung und Be¬
schreibung nachgewiesenen Zusammensetzung

auf sechs Jahre, von jenem Tage angerechnet und für den Umfang des preußischen Staats
ertheilt worden.

Dem Königl. preuß. Major a. D. Scrre auf Maxen bei Dresden ist unter dem
2t. Aprtt 1847 ein Patent

auf eine durch Zeichnung und Beschreibung erläuterte Zusammensetzungeines
Backofensmit kontinuirlicher Befeuerung ohne Jemand in der Anwendung bekann¬
ter Theile zu behindern,

auf sechs Jahre, von jenem Tage angerechnet und für den Umfang des preußischen Staats
ertheilt worden.

Dem H.A.Grünebaum zu Frankfurt aM. ist unter dem 28. April 1847 ein Patent
auf einen Farbentisch für Buntdruck in der durch Zeichnung und Beschreibung
nachgewiesenen Zusammensetzung und ohne Beschränkung der Benutzung einzelner
bekannter Theile,

auf acht Jahre, von jenem Tage angerechnet und für den Umfang des preußischen Staats
ertheilt worden.

'Den Fabrikanten Karl Karthaus und Comp. zu Barmen ist unter dem 27. April
1847 ein Patent

auf eine durch ein Modell nachgewiesene Vorrichtung an Bandmühlenstühlenzur
Verfertigung gevrillter Frangen

auf acht Jahre, von jenem Tage angerechnet und für den Umfang des preußischenStaats
ertheilt worden.

Dem Phil. RauterS Hahn zu Elberfeld sind unter dem 27. April 1847 zwei Einfüh-
rungS-Patente

1) auf ein durch BeschreibungnachgewiesenesVerfahren beim Trocknen der zum
Türkifchrothfärben mit Oelbeizenbehandelten Garne nnd Gewebe in den Trocknen-
raumen; sowie

2) aus ein für neu nnd eigenthümlicherkanntes Mordant für baumwollene Garne
uud Gewebe,

auf sechs Jahre, von jenem Tage angerechnet und für den Umfang des preußischenStaats
ertheilt worden.

Dem Rübenzucker-Fabrikanten I. G. E. Hoffmann zu Proschkenhapnim NegierungS-
Bezirk BreSlau sind unter dem 12. M?i 1847 zwei Patente

auf einen durch Zeichnungund Beschreibung erläuterten Apparat zum Reiben und
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Pressen der Rüben in einer Dampf-Atmosphäre, ohne Jeman) im Gebrauche
bekannter Theile zu behindern und

2) auf eine durch Zeichnung und Beschreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zusammen*
setzimg für neu und eigenthümlich erkannte Waschmaschine sür Knochenkohle,

auf acht Jahre, von jenem Tage angerechnet und für den Umfang des preußischen Staats
ertheilt worden.

Den Shawl-Fabrikanten L. Dahlhcim und Comp. in Berlin ist unter dem 16. Mai
1847 ein Patent ^

auf eiue selbstthätige Nepetir-Vorrichtungan Stühlen zum Weben von ShawlS
in der durch Zeichnung und Beschreibung nachgewiesenen Verbindung

auf sechs Jahre, von jenem Tage angerechnet und für den Umfang des preußischen Staats
ertheilt worden.

Dem Kravatten-FabrikantenS. Blumenthal in Berlin ist unter dem 10. Mai 1847
ein Patent

auf eine neue Vorrichtung an Kravatten nach den davon beigebrachtenProben
auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet und für den Umfang des preußischen Staats
ertheilt worden.

DemBesitzer einer Graviranstalt, Hegener Hierselbst, ist unter dem 20.Mai 1847 einPatent
auf eine Liniir-Maschinefür Druckwalzen in der durch Zeichnung und Beschreibung
nachgewiesenen Zusammensetzung

auf acht Jahre, vou jenem Tage angerechnet und für den Umfang des preußischen Staats
ertheilt worden.

Dem Fabrikbesitzer Dr Knnheine in Berlin ist unter dem 30. Mai 1847 ein Patent
auf eine durch Beschreibung nachgewieseneMethode, Wolle, Baumwolle und Leinen
zum Färben in der Jndigoküpe vorzubereiten,

auf sechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußischenStaats
ertheilt worden.

Dem Wilhelm August Brosowsky zu Jaseiu'tz bei Stettin ist uuter dem 9. Juni
18t7 ein Patent,

auf eine Maschine zum Stechen des Torfs, in der durch Modell und Beschreibung
nachgewiesenen Zusammensetzung, ohne Jemand in der Anwendung der bekannten
Theile zu beschränken,

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußischen Staats
ertheilt worden..

Dem FabrikantenFriedrich Harkort ans Wetter in Westphalen ist unter dem 9. Juni
1847 ein Patent

auf eine durch Zeichnung und Beschreibungnachgewiesene Art der Verbindung
der Gaö-Zusührungs- und Ableitungs-Röhrenmit den Destillations-Gesäßen, be¬
hufs der Reduetion der Zinkerze durch brennbare Gase,

auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußischen Staats
ertheilt worden.

Dem Stempel-Revisor C. T. N. Mendelssohn in Berlin ist unter dem 21. Juni
1847 ein Einführungs-Patent

auf eine durch Zeichnung und Beschreibung dargestellte Maschine zum Spalten des
Leders- behufs der Darstellung lederner Behälter ohne Nath oder Leimung,

auf sechs Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des preußischen Staats'
ertheilt worden. Düsseldorf,den 17. August 1847.
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(Nr. 1215.) Das G^wetbc im Umherziehen betr. !l- NI. Nr. 4612.
Diejenigen-Personen, welche im künftigen Jahre ein Gewerbe im Umherziehen, zu

welchem ein Gewerbeschein erforderlich ist, betreiben wollen, haben sich deshalb bis zum IS.
Oktober d. I. bei dem Bürgermeister ihres Wohnorts zu melden.

Düsseldorf den 23. August 1847.

(Nr. 1216.) Steckbrief gegen den Sträfling Wilhelm August Schmitz. s. 5. II. b. Nr. 11161.Der Sträfling Wilhelm August Schmitz, Färber und Handelsmann, gebürtig aus
Burscheid, im Kreise Solingen, ist am 19. d. M. ans dem Zuchthause zu Werden entsprun¬
gen. Indem wir dessen Signalement bekannt machen, ersuchen wir alle Militair- und Ci¬
vilbehörden, den zc. Schmitz im Betretungssalle zu verhaften und unter sicherm Geleite
an die Strafanstalt zu Werden abliefern zu lassen.

Düsseldorf den 22. August 1847.
Signalement des Sträflings Wilh. Aug. Schmitz.

Alter 33 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare schwarzbraun; Augen blau; Augenbrau-
nen braun; Stirne hoch; Nase lang, gebogen; Zähne gut; Gesicht oval; Gesichtsfarbege¬
sund; Sprache deutsch; Gestalt gesetzt.

Bekleidung: braune Zwillich-Jacke,braune Zwillich-Hosemit aschgrauemFlicken auf
dem rechten Knie, leinenes Hemd, gez. St. W. und lederne Schuhe mit Riemen so wie
ein Paar lange grau wollene Strümpfe.

Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden.
(Nr. 1217.) Unbekannte männliche Leiche.

Am 4. August c. landete am Rheinuser unterhalb Kaiserswerth eine männliche beklei¬
dete Leiche eines wahrscheinlich einige Tage vorher Verunglückten. Indem ich deren Sig¬
nalement bekannt mache, ersuche ich Jeden, der über den Namen oder die Person des Vev-
unglückten etwas weiß, mich gleich davon zu benachrichtigen.

Düsseldorf, den 16. August 1847. Für den Ober-Prokurator.
Der StaatS-Prokurator: von Proff-Jruich.

S i a n a l e m e n t.
Größe 5 Fuß 9 Zoll; Haare braun und etwas grau; Augenbraunendunkelblond;

Nase klein und stumpf; Mund breit; Zähne gesund; Kinn rund; Gesicht voll; Statur
schlank und stark; Bart grau und rasirt; Alter 40 bis 45 Jahre.

Die Leiche war bekleivet: mit einem blaugrauenOberrock von wollenem Sommerzeuge,
einer schwarzen Tuchweste mit überzogenen Knöpfen, einer schwarzen Hose, einem schwarz-
seidenen Halstuche, Halbstiefeln, elastischen Hosenträgern, einein feinen leinenen Hemde; auf
der Brust desselben befinden sich die Buchstaben S. mit rother Seide gezeichnet»

(Nr. 1218.) Angelandete Leiche.
Am 15. August dieses Jahres, Nachmittags gegen 6 Uhr landete im Heerdter Durch¬

bruch eine unbekanntemännliche Leiche.
Indem ich deren Signalement zur öffentlichen Kenntniß bringe, ersuche in Jeden? der

über den Namen oder die Person des wahrscheinlich Verunglückten geben kann, mich sogleich
davon zu benachrichtigen.

Düsseldorf den 19^ August 1847. Für den Ober-Prokurator.
Der Staats-Prokurator: von Proff-Jrvich.
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Signalement.Größe 5 Fuß; Haare roth und ziemlich lang; Bart roch; Statur gefetzt.
Die Leiche war bekleivet: mit einer englischledernen Hose, (in derselben befand sich ein

Messer in einer Scheide) geblümten Hosenträgern mit Stahlschnallen, alten ledernen Pan¬
toffeln, langen angestrickten Socken, halb grau und halb weiß, einem leinenen Hemde ohne
Zeichen.
(Nr. 1219.) Vermißter Knabe.

Der unten näher bezeichnete Knabe hat sich am 29. Jnni l. I. aus dem Hanse seiner
Eltern ohne deren Vorwisscn entfernt und ist seitdem in seinem Heimathsorte nicht wieder
gesehen worden. Alle Behörden ersuche ich ergebenst, denselben im Betretungssalle auf ge¬
eignete Weise in feine Heimath dirigiren zu wollen.

Elbcrfeld den 19. August 1847. Der Ober-Prokurator: v. Kösteritz.
Signalement.

Namen: Carl Frephoff; Geburts- und Wohnort Hückeswagen; Alter 11 Jahre; Con-
fesslon katholisch; Größe 4 Fuß; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunenblond; Augen
braun; Nase gewöhnlich;Mund idcm; Kinn rund; Gesichtsfarbe etwas blaß; Statur hager;
ohne besondere Kennzeichen.

Sicherheits-Polizei.
(Nr. 1220 ) Erledigter Steckbrief.

Mein am 11. Juli e. gegen die Petronella Koehnen aus Wemb erlassener Steckbrief
wird hiermit als erledigt zurück genommen.

Cleve den 20. August 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Wever.
(Nr. 1221.) Steckbrief.

Der nachstehend näher beschriebeneJohann Weber, ans SonSbeck, hat sich dex Voll¬
streckung einer gegen ihn erkannten Gefängnißstrafedurch die Flucht entzogen. Ich ersuche
daher sämmtliche Polizeibehörden, auf denselben zu wachen, im Betretungöfalle verhaften
und mir vorführen zu lassen.

Eleve den 20. August 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Wever.
Signalement.

Geburtsort MeurS; Wohnort Sousbeck; Religion katholisch;Alter 14 Jahre; Große
circa 4 Fuß 8 Zoll; Haare und Augenbraunen hellblon?; Augen blau; Nase spitz; Mund ge¬
wöhnlich; Kinn spitz; Gesicht länglich; Gesichtsfarbe blaß. Besondere Kennzeichen: hat
einen Bruch. Soll mit feinem Stiefvater Gerhard Hartog unv feiner Bcntter, welche
einen Hausirhandel treiben, umherziehen.
(Nr. 1222.) Zurücknahme eines Steckbriefes.

Der unterm 4. August c. gegen Gerhard Buchholz erlassene Steckbriefwird hier¬
durch als erledigt zurückgenommen.

Köln den 20. August 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Zweiffel.
(Nr. ,223.) Steckbrief.

Peter Hürter, Wirth von hier, hat sich der gegen ihn weaen betrügerischen Banke-
r?ltö eingeleiteten Untersuchung durch die Flucht entzogen, unter Mittheilung deS Signale-
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ments, ersuche ich daher alle resp. Polizeibehörden,auf denselben zu wachen und ihn im
Betretunzsfalle mir vorführen zu lassen.

Coblenz den 20. August 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Runkel.
Signalement.

Familiennamen: Härter; Vornamen: Peter; Geburtsort Coblenz; Aufenthaltsort
Coblenz; Religion katholisch; Alter 30 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare dunkelbraun;
Stirne frei; Augenbraunenbraun; Augen braun; Nase spitz; Mund mittler; Bart braun;
Zähne gut; Kinn oval; Gestchtsbildnng oval; Gesichtsfarbe gesund; Gestalt Mittel; Sprache
deutsch. BesondereKennzeichen: keine.
(Nr. 1224.) Diebstahl zu Odenkirchern

In der Nacht vom 8. auf den 9. August c. find ans dem Hinterhause des I. D.
Schagen zu Odenkircheu 85 Pf. schwarz gefärbtes zwanzigerKettengarn mittelst Einstei-
gens entwendetworden.

Es werden alle diejenigen, jvelche über diesen Diebstahl etwas wissen, aufgefordert,sich
bet der nächsten Polizeibehörde oder auf dem hiesigen Jnstruktionsamte vor dem Unterzeich¬
neten zu melden.

Düsseldorf den 24. August 1847. Der Jnstrnktionsrichter: Groote.

(Nr. 122S.) Diebflahl zu Vrasselt.Dem Ackersmann Gerhard Tepoel zu Vrasselt wurde am 16. August d. I. ein gol¬
denes Kreuz, auf einer Seite die Präge eines Hochwürdigen,auf der andern die des La¬
mes Gottes enthaltend, nebst goldener Schnalle am schwarzen Bande befestigt, so wie ein
von einer Kiste abgebrochenes Schloß entwendet.

Warnend vor dem Ankaufe dieser Gegenstände, fordern wir Jeden, dem über den
Thäter oder über das Verbleiben der gestohlenen Sachen etwas bekannt werden möchte auf,
uns, oder der nächsten Behörde davon Anzeige zu machen, wodurch keine Kosten entstehen.

Emmerich den 21. August 1847. Königl. Land- und Stadtgericht: Arndt.

Personal-Chronik.
(Nr. 1226.) Der nach unserer Bekanntmachungin dem Amtsblatt Stück 56 pro 1846
zum ersten Beigeordneten für die Bürgermeisterei Lennep ernannte Kaufmann Heinrich
SebeS ist auf seinen Antrag von diesem Amte entbunden und an dessen Stelle der bis¬
herige zweite Beigeordnete Kaufmann Ludwig Moll zum ersten, so wie der Kaufmann
Heinrich B eckmann zumzweiten Beigeordneten der gedachten Bürgermeisterei ernannt worden.

(Nr. 1227.) In Gemäßheitdes 8» 103 der Gemeinde-Ordnungfür die Rheinprovinz vom
23. Juli 1845 ist der Wirth und Kleinhändler Wilhelm Backhaus zU Witzhelden zum
dritten Beigeordnetenfür die zum Kreise Solingen gehörige Bürgermeisterei Burscheid er¬
nannt worden.

(Nr. 1228>) In Gemäßheitdes §. 103 der Gemeinde-Ordnung für die Rheinprovinz vom
23. Jult 1845 ist der Landwirth Johann Müller zu Jmbach zum vierten Beigeordneten
für die zum Kreise Solingen gehörige BürgermeistereiOpladen ernannt worden.

(Nr. 1229.) Dem Maurer Friedrichs Diedrichs von Barmen ist nach bestandener Prü¬
fung die Concession zum selbstständigen Betriebe des Maurergewerbcs ertheilt worden.
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